
 

  

Medienmitteilung  
 

Stellungnahme des Graubündnerischen und des Schweizerischen 
Baumeisterverbandes zur WEKO-Untersuchung gegen Baufirmen 
in der Region Moesa 
 
7. Juli 2020 - Die WEKO hat mit Publikation im Handelsamtsblatt vom 7. Juli 2020 
die Namen der Firmen bekannt gegeben, welche von den Untersuchungen wegen 
vermuteter Submissionsabreden in der Region Moesa betroffen sind. Darunter 
sind auch zwei Mitgliedfirmen des kantonalen und zugleich nationalen Baumeis-
terverbandes. Für die Bauunternehmungen gilt im laufenden Verfahren die Un-
schuldsvermutung.  
Der Graubündnerische Baumeisterverband (GBV) wie auch der Schweizerische 
Baumeisterverband (SBV) sind über die Untersuchung überrascht. Dies insbeson-
dere nach der umfassenden Aufarbeitung der abgeschlossenen Verfahren im En-
gadin und im Strassenbau, aus denen die Baubranche ihre Lehren gezogen hat. 
Sowohl der kantonale wie auch der Schweizerische Baumeisterverband legen 
Wert auf die klare und unmissverständliche Einordnung dieses Sachverhaltes. Die 
Mitgliedschaft im Baumeisterverband soll gleichsam Ausdruck und Bekenntnis 
zum legalen und korrekten Geschäftsgebaren sein. Sollte sich der Sachverhalt ei-
ner Abrede im Verlaufe der Untersuchungen der WEKO erhärten, wird die Mitglied-
schaft der betroffenen Unternehmen in einem nächsten Schritt sistiert. Bei einer 
rechtskräftigen Verurteilung werden sich die betroffenen Unternehmen einem 
Ausschlussverfahren stellen müssen.  
 
Der GBV und der SBV distanzieren sich mit Nachdruck von jeglichen Submissionsabre-
den und bekennen sich ausdrücklich zum gesetzeskonformen und fairen Wettbewerb 
mit gleichlangen Spiessen für alle Anbieter. Seit Sommer 2018 wurde ein umfassendes 
Projekt zur Überprüfung der bestehenden Compliance im Verband und in der Bauwirt-
schaft sowie zur Implementierung von zukunftsgerechten Optimierungen durchgeführt. 
2019 wurden den Mitgliedern zudem auf kantonaler und auf schweizerischer Ebene pra-
xisnahe Merkblätter und Schulungsangebote zur Verfügung gestellt. Das Thema wurde 
innerhalb der gesamten Branche breit diskutiert. An der Generalversammlung vom 26. 
April 2019 in Scuol haben die Mitglieder des Graubündnerischen Baumeisterverbandes 
schliesslich einstimmig Verhaltensgrundsätze verabschiedet, welche an erster Stelle das 
wettbewerbsrechtlich konforme Verhalten beinhalten. Der Verband bietet seinen Mitglie-
dern auch künftig regelmässig Schulungen und aktuelle Informationen zum Thema 
Compliance an. 
 
Konsequenzen bei rechtskräftig festgestellten Verstössen 
 
Im aufgenommenen Verfahren gilt die Unschuldsvermutung. Die Mitgliedschaft im Bau-
meisterverband soll auf kantonaler und auf nationaler Ebene gleichsam Ausdruck und 
Bekenntnis zum legalen und korrekten Geschäftsgebaren sein. Sollten sich die von der 
WEKO erhobenen Vorwürfe gegen die beiden Mitgliedfirmen in der Region Moesa im 
Verlaufe des Verfahrens erhärten, wird in einem nächsten Schritt die Mitgliedschaft be-
sagter Firmen sistiert. Werden die Vorwürfe bestätigt, wäre das eine grobe Missachtung 
der von der Branche verabschiedeten Verhaltensregeln. Ein Wettbewerbsverstoss im 
Frühjahr 2020 wäre im Angesicht der Lehren aus der Vergangenheit weder für den GBV 
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noch für den SBV hinnehmbar, weshalb die fehlbaren Unternehmen sowohl auf kantona-
ler wie auch auf nationaler Ebene mit einem Ausschlussverfahren aus dem jeweiligen 
Verband rechnen müssten. «Sollten die Verstösse wirklich zutreffen, würde uns das 
enorm ärgern. Es darf nicht sein, dass es nach all unseren Anstrengungen immer noch 
Firmen gibt, die sich nicht korrekt verhalten und damit der Branche, die nun ihre Haus-
aufgaben wirklich gemacht hat, erneut einen solchen Imageschaden zufügen», sagt 
Maurizio Pirola, Präsident des Graubündnerischen Baumeisterverbandes GBV. Sollten 
sich die Vorwürfe nicht bestätigen, steht indes einer weiteren Mitgliedschaft der beiden 
Firmen im GBV und im SBV selbstverständlich nichts im Weg.  
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Graubündnerischer Baumeisterverband 
 
Der Graubündnerische Baumeisterverband (GBV) ist der führende Branchenverband der Bündner 

Bauwirtschaft. Er wurde 1906 gegründet und vertritt die überbetrieblichen Interessen seiner rund 

120 Mitgliederfirmen in den vier Regionen Nord-, Süd-, Mittelbünden und Surselva. Die Mitglieder 

des Baumeisterverbands sorgen für ein funktionierendes Strassen- und Schienennetz, Häuser und 

Hotels, die sich ins Landschaftsbild einfügen, sichere Wasserkraftwerke und Bergbahnen sowie 

rund 5‘000 Arbeitsplätze im ganzen Kanton. Sie leisten zukunftsweisende Arbeit mit viel Erfahrung, 

langjährigen Mitarbeitenden und engagierten Lernenden. Der GBV wirkt neben dem Bau vor allem 

auch in wirtschaftspolitischen oder berufsbildnerischen Bereichen. Er ist ein wichtiger Partner für 

Behörden und Politik.  

Weitere Informationen: www.gbv.ch  
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